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BRIEF VON [WOLFGANG DIETRICH THEODOR] REDING AN AMMANN[BEAT II . ]

ZURLAUBEN, ZUG

Reding zeigt sich höchst erstaunt , dass Zurlauben die Briefschaf-



ten seines Sohnes [Beat Jakob I . Zurlauben ] und seines Bruders

[Heinrich I . Zurlauben ] , die er , Reding , bei [Alfons ] Sonnenberg

gelassen , damit sie dieser weiterbefördere , nicht erhalten habe.

In seinem letzten Brief versichere ihm Sonnenberg doch ausdrück¬

lich , diese zugestellt zu haben . Angesichts der Tatsache , dass

es sich hiebei bloss um ein Versehen handeln könne , sei zu hof¬

fen , er , Zurlauben , werde ihm deswegen nicht böse sein . Sein,

Zurlaubens , Schwager [Johann Balthasar ] Honegger , der ihm er¬

zählt habe , ihn demnächst aufsuchen zu wollen , habe sich aner¬

boten , dieses Schreiben und die beiliegenden Neuigkeiten aus

Frankreich mit sich zu nehmen . "Jestois Resolu du paris a toutes

sortes dorages lesquelles ie ne trouve pasencore si grands mais

ie suis sur les escoutes , ie suivrai levieux proverbe . . . et

vous prendras pour pilatte . "

Abschliessend gibt er nochmals seinem Bedauern Ausdruck , dass

Zurlauben nicht in den Besitz der Briefe gelangt sei . Hoffent¬

lich werde ihre seit frühester Jugend bestehende Freundschaft
darunter nicht zu leiden haben.

Fast hätte er zu sagen vergessen , dass sie , [die in der dortigen

Garnison stationierten Hauptleute ] , dem Gouverneur von Pinerolo

in Anerkennung seiner "en chambre " für sie geleisteten Dienste

eine Uhr versprochen hätten . Er möchte ihn nun anfragen , ob er

niemanden wisse , bei dem günstig eine solche gekauft werden
könnte . Er wäre ihm dafür sehr dankbar.

Original , in franz . Sprache , mit Siegelresten
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